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fltittcHungcn ôes Î>eutfd)fd)am3imjd)en ©pcacfyoetrdns

37. 3af)trgang ôer „Mitteilungen"
3änner 1953 9. 3atjrg. 9îr. 1

3n "Safel ift am 18. Oegember urtfer ©fjrenmitglieb

Pcofcffoc Ôc. tDUtjerlm Bcucfner

in feinem groeiunbacl]tgigffen £ebensjaf)re geftorben. Sein 9îame fteïjt
in unferm älteften OHitglieberoergeicbnis non 1906. ©r gehörte non 1928

bis 1944 unferm 53orfianb an unb mar feit 1943 unfer ©fjrenmitglieb.
3(n ber 3at)resoerfammtung 1940 ijieit er uns einen feffetnben 55or=

trag aus einem Sonbergebiet feiner beutfd)kunblid)en Tätigkeit, ber Orts=

namenforfdjung : „Über boppetfprad)ige Ortsnamen ber Sdjroeig aïs

3eugen früherer Sieblungs» unb 35erkel)rsöeri)ättniffe" („Oîunbfdjau"
1940). Bruckner roar £ei)rer für Oeutfd), ®ried)ifcl) unb @efd)id)te am

(jumaniftifdjen ©pmnafium 33afel unb aufferorbentlicfyer "Çrofeffor für
®eutfd)kunbe an ber Hnioerfität. 2)af? er nid)t nur ein grünblidjer tenner
ber älteften germanifctjen Spraken roar, fonbern audj lebfjaft teilnahm
am Sprad)teben ber ©egenroart, beroeift fein früher (gintritt in unfern

Spradjoerein, ber kurg oorljer aus einem Äampf um bie fprad)iicl)e

©leid)bered)tigung bes ©eutfdjen im baljn= unb poftamtlicfjen 35erkel)r

an ber Gpracfygrenge entftanben roar; aber aucf) feine Sluffätje unb 33or=

träge über bie 53erroaI)rIofung unferer heutigen Sdjriftfpracfje unb feiner

geliebten 93afler Sltunbart begeugen es. 2Bir roerben fein 21nbenken

e^ren.
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Mitteilungen öes Oeutfchfchweîzerîschen Sprachvereins

Z7. Jahrgang öer „Mitteilungen"
Jänner 1953 9. Jahrg. Nr. 1

In Basel ist am 18. Dezember unser Ehrenmitglied

Professor Sr. Wilhelm Bruckner

in seinem zweiundachtzigsten Lebensjahre gestorben. Sein Name steht

in unserm ältesten Mitgliederoerzeichnis von 1906. Er gehörte von 1928

bis 1944 unserm Vorstand an und war seit 1943 unser Ehrenmitglied.
An der Jahresversammlung 1940 hielt er uns einen fesselnden Vor-
trag aus einem Sondergebiet seiner deutschkundlichen Tätigkeit, der Orts-

Namenforschung: „Über doppelsprachige Ortsnamen der Schweiz als

Zeugen früherer Siedlungs- und Verkehrsverhältnisse" („Rundschau"

1940). Bruckner war Lehrer für Deutsch, Griechisch und Geschichte am

humanistischen Gymnasium Basel und außerordentlicher Professor für
Deutschkunde an der Universität. Daß er nicht nur ein gründlicher Kenner
der ältesten germanischen Sprachen war, sondern auch lebhaft teilnahm
am Sprachleben der Gegenwart, beweist sein früher Eintritt in unsern

Sprachverein, der kurz vorher aus einem Kampf um die sprachliche

Gleichberechtigung des Deutschen im bahn- und postamtlichen Verkehr
an der Sprachgrenze entstanden war? aber auch seine Aussätze und Vor-
träge über die Verwahrlosung unserer heutigen Schriftsprache und seiner

geliebten Basler Mundart bezeugen es. Wir werden sein Andenken

ehren.

1


	Professor Dr. Wilhelm Bruckner

